


sollten.“
„Etwas Wertvolleres als ihr eigenes Leben?“

Jet drehte sich um und blickte Shinqo in die
zusammengekniffenen Augen. „Hört sich für
mich ziemlich wertvoll an.“

„Vielleicht sogar in Stücken.“
„Genau mein Gedanke.“ Jet deutete auf den

Copilotensitz. „Schnall dich an und übernimm
den Traktorstrahl! Mal schauen, was wir
finden.“

Die Auriga Fire  drehte bei und begann die
Überreste des Schiffes abzusuchen, dessen
Reise sie unterbrochen hatte. Ein nagendes
Gefühl machte Jet Nebula dabei zu schaffen.
Es fühlte sich an wie Schuld, und er ermahnte
sich, ihm nicht nachzugeben. Er hatte die
Besatzung der Cinzia nicht getötet. Das Grab



hatten sie sich selbst geschaufelt. Es war
einfach nur Pech gewesen, dass sich ihre
Wege gekreuzt hatten, und sein Glück, dass
er danach noch atmete. Sollte sein Glück
anhalten, würde er vielleicht sogar Profit aus
diesem Hyperraumflug schlagen, was ihm
wiederum ermöglichen würde, endlich eine
etwas anständigere Sorte Abschaum
anzuheuern und wieder ins
Schmuggelgeschäft einzusteigen.

Manche Tage waren besser als andere.
Vielleicht dieser, heute? Er redete sich das
mit all der Überzeugung ein, die er
aufbringen konnte, was bei einem Mann
seines Handwerks eine ganze Menge war.

Was sollte schon schiefgehen?
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KAPITEL 1

SHIGAR KONSHI FOLGTE dem Geräusch
des Blasterfeuers durch Coruscants alte
Bezirke. Er stolperte kein einziges Mal,
rutschte nicht aus, verlangsamte niemals
seinen Schritt, trotz der engen Gassen voller
Müll, der über die Jahre von den oberen
Ebenen heruntergerieselt war. Über ihm
schaukelten Kabel und Schilder, teilweise so
tief, dass sie Shigar zwangen, sich unter ihnen
hindurchzuducken. Der hochgewachsene,
schlanke Jedi-Schüler, der auf jeder Wange
einen tätowierten Streifen trug, bewegte sich
für seine achtzehn Jahre mit überraschender
Anmut und Sicherheit.

Tief in seinem Inneren schäumte er jedoch.
Meister Nikil Nobils Entscheidung hatte auch



dadurch nicht an enttäuschender Wirkung
verloren, dass sie als Hologramm von der
anderen Seite der Galaxis übertragen worden
war.

„Der Hohe Rat hält Shigar Konshi für nicht
bereit für die Jedi-Prüfungen.“

Die Entscheidung hatte ihn schockiert,
dennoch hütete sich Shigar, Einwände zu
erheben. Dem Rat die Schande und
Verbitterung, die er verspürte, zu offenbaren,
war das Letzte, das er wollte …

„Erklärt ihm, weshalb“, sagte Großmeisterin
Satele Shan, die mit gefalteten Händen neben
ihm stand. Sie maß einen ganzen Kopf
weniger als Shigar, strahlte aber ein
unerschütterliches Selbstbewusstsein aus.
Sogar während dieser Holoübertragung spürte


